
neugebildeten Parteiorganisation des 
halbstaatlichen Baubetriebes König ver­
antwortlich gemacht. Außerdem gibt es 
auch gute Verbindungen zu den Partei­
organisationen der Z-Betriebe, die uns in 
der Regel unterstützen und — wenn not­
wendig — Kader zur Verfügung stellen.

Qualifiziert anleiten
Wie wollen wir nun im einzelnen be­

ginnen? Zuerst legen wir, wie schon 
erwähnt, genau die Schwerpunkte fest. 
Ein großer Kreis erfahrener Funktionäre, 
die teils hauptamtlich, die meisten jedoch 
ehrenamtlich tätig sind, wird eingesetzt* 
damit jede Grundorganisation rechtzeitig 
unterstützt und qualifiziert angeleitet 
werden kann.

Die Voraussetzungen, die diese Ge­
nossen und die Parteisekretäre der 
Grundorganisationen für die Wühlarbeit 
brauchen, wrerden wir mit ihnen in den 
nächsten Tagen in einem viertägigen 
Kurzlehrgang erarbeiten. Dabei werden 
selbstverständlich gründlich die Beschlüsse 
des 5. Plenums erläutert.

„Neuer Weg“: Die Vorbereitung und
4 Durchführung der Parteiwahlen leitet 

die Stadtleitung. Welche Aufgaben haben 
das Büro für Industrie und Bauwesen, 
die Ideologische Kommission und der 
Sekretär für Organisation/Kader?

Genosse Ahl: Nach dem Beschluß des 
Politbüros vom 21, Januar 1964 sind die 
Büros sowie die Ideologischen Kom­
missionen für die ihnen unterstellten 
Grundorganisationen voll verantwortlich. 
Das heißt, die politisch-ideologische und 
organisatorische Führung der ihnen unter­
stehenden Parteiorganisationen liegt auch 
in der Zeit der Parteiwahlen vollständig 
in ihren Händen. Meine Aufgabe als 
Org.-Kader-Sekretär ist es, in den Sitzun­
gen des Sekretariats die organisations­
politischen Probleme, die sich im Ver­
lauf der Parteiwahlen auf allen Gebieten 
ergeben, und die Fragen der Auswahl, 
des Einsatzes und der Qualifizierung der 
Parteikader rechtzeitig zur Beratung und 
Beschlußfassung zu stellen.

„Neuer Weg“: Welche Aufgaben müssen 
bei der Vorbereitung der Parteiwahlen in 
den Grundorganisationen im Mittelpunkt 
stehen?

Genosse Ahl: Die Hauptaufgabe der
Parteiwahlen ist aus der Direktive des

Politbüros ersichtlich. Wir werden den 
Grundorganisationen helfen, die speziellen 
Aufgaben in ihrem Betrieb auszuarbeiten 
und über die vergangene Arbeit eine 
exakte Einschätzung zu erarbeiten. Diese 
Bilanz ist wuchtig, weil daraus klar er­
sichtlich ist, Welche Methoden der Partei­
arbeit erfolgreich sind und welche Ur­
sachen es gibt, daß die Arbeit der Grund­
organisation noch Mängel aufw^eist.

Bilanz ziehen
So werden z. B. die Genossen im VEB 

Vakoma — Fabrik für Vakuumpumpen — 
in ihrer Berichtswahlversammlung dar­
legen, woran es lag, daß noch bis vor 
einigen Monaten der Betrieb sowohl in 
der Erreichung des wissenschaftlich-tech­
nischen Höchststandes seiner Produktion 
als auch bei der Erfüllung der Plan­
aufgaben zurückblieb.

Die Genossen des Büros für Industrie 
und Bauwesen und der Ideologischen 
Kommission hatten der Parteiorganisa­
tion geholfen, bei den parteilosen Lei­
tungskadern und den Werktätigen über 
die Bedeutung des wissenschaftlich-tech­
nischen Höchststandes für die Entwick­
lung unserer Republik und für die Festi­
gung ihrer internationalen Autorität 
Klarheit zu schaffen. Dabei war jeder 
Genosse auf seine Rolle verwiesen 
worden, die er bei der Durchführung 
dieser Aufgaben ausüben muß. Das trug 
entscheidend dazu bei, daß eine neue 
Vakuumpumpe für das Chemieprogramm 
entwickelt wurde, die den internationalen 
Kennziffern entspricht und von der So­
wjetunion gern gekauft wird. Zugleich 
wird auch seit einiger Zeit der Plan 
erfüllt.

Die Grundorganisationen müssen bei 
dieser Bilanz kritisch einschätzen, wie die 
Methoden der politischen Leitung, die 
parteimäßige Erziehung und das inner­
parteiliche Leben verbessert werden 
können.

Sorgfältig vorbereiten
Wir werden den Parteileitungen auch 

sagen, daß der Verlauf und das Ergebnis 
der Mitgliederversammlungen zur Wahl 
der Leitung zum größten Teil davon ab­
hängt, wie die Aufgaben des Betriebes 
und der BPO in den Parteigruppen und 
vor allem in der Parteileitung vorbereitet
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